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ANFRAGE 

des Abgeordneten Dr. Walter Rosenkranz 
und weiterer Abgeordneter 
an die Bundesministerin für Bildung und Frauen 
 
betreffend Serverüberlastung im Zusammenhang mit der „Vorwissen-
schaftlichen Arbeit“ 
 
 
Wie am 11. Februar bekannt geworden, gibt es im Zusammenhang mit der 
Abgabe der "Vorwissenschaftlichen Arbeit" erneut Pannen bei der Zentralma-
tura: 
 

„Überlasteter Server: Probleme bei Zentralmatura 
 
'Upps, das hätte nicht passieren sollen ...': Server sind offenbar über-
lastet, Abgabe der Arbeiten auf Papier reicht - Bildungsministerium: 
'Kein Grund zur Sorge' 
 
Wien - Neue Probleme bei der neuen Matura: Die Maturanten können 
offenbar wegen einer Serverüberlastung derzeit ihre vorwissenschaftli-
chen Arbeiten (VWA) nicht wie verlangt hochladen. In Wien und Nie-
derösterreich ist am Freitag aber Abgabeschluss. Nun soll die Abgabe 
von gedruckten Arbeiten reichen. 
 
Die VWA ist eine 40.000 bis 60.000 Zeichen lange verpflichtende 
Hausarbeit und muss in der ersten Woche des zweiten Semesters der 
Maturaklasse abgegeben und später präsentiert und diskutiert werden. 
Die fertige Arbeit und ein sogenanntes Begleitprotokoll des Schülers 
sind als PDF-Dateien auf eine eigene VWA-Datenbank hochzuladen 
und außerdem in zweifach ausgedruckter Form mit beigelegtem Be-
gleitprotokoll dem Lehrer abzugeben. 
[…] 
Kein Verständnis für die "nächste Panne" hatte auch FPÖ-
Bildungssprecher Walter Rosenkranz: "Obwohl die Abgabefrist für die 
'Vorwissenschaftliche Arbeit' bereits länger bekannt war, gibt es nun 
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drei Tage davor eine Serverüberlastung?" Die FPÖ ist grundsätzlich 
gegen eine vorwissenschaftliche Arbeit - wissenschaftliches Arbeiten 
sei Lehrstoff der Unis. (burg, koli, derStandard.at/APA, 11.2.2015)“ 

 
 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Bildung und Frauen die folgende 
 
 

Anfrage 
 
 
1. Wurde der Server für das Hochladen der VWA im BMBF eingerichtet? 

2. Falls ja, wo und von wem? 

3. Falls nein, wurde die Leistung zugekauft bzw. von wem? 

4. Wie hoch waren die Erstkosten für den Ankauf/Einrichtung des Servers? 

5. Wie hoch sind die laufenden Kosten? 

6. Bestehen Schadenersatzansprüche? 

7. Falls ja, werden Sie welche geltend machen? 

8. Falls nein, warum nicht? 
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